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Was zählt, ist die Liebe und
die Spuren, die man in die
Herzen der Mitmenschen setzt.

Deine Spuren sind unvergänglich.

TODESANZEIGE

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mama,
Schwiegermama, Omi und Uromi

BeateVogt-Hussak
26. Mai 1924 – 8. November 2012

Nach kurzer Krankheit ist sie friedlich von uns gegangen.

Sie war unser Mittelpunkt.

Vaduz, 8. November 2012

Monica mit
Niki und Astrid
Julia und Mario
Johanna

Elisabeth und Armando mit
Stéphane und Sylvie
Sabine und Hervé
Yves undVirginie

Christian und Tilly
Michael und Beatrice mit

Jeanette und Johann
Angelika und Hansjörg mit

Matthias
Franziska

Martin und Yolanda
Urenkel: Maxi, Olivia, Emilia, Leonhard, Ulrich, Ferdinand,
Quentin,Thibault, Romy, Célia

Am Freitag, 9. November, beten wir für sie um 19.30 Uhr in der Pfarrkirche
Vaduz.

DieVerabschiedung findet am Samstag, 10. November, um 9 Uhr auf dem
Friedhof inVaduz mit anschliessendemTrauergottesdienst in der Pfarrkirche statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis.

Traueradresse: Angelika Nigg, Duxgasse 45, 9494 Schaan

Anstelle von Kranz- und Blumenspenden bitten wir, das Rote Kreuz, zuhanden
Kinderheim Gamander in Schaan, PC-Konto 90-10364-8, oder LLB IBAN
LI54 0880 0000 0203 3740 7, zu berücksichtigen.

Der Kampf des Lebens ist zu Ende,
vorbei ist aller Erdenschmerz,
nun ruhen deine fleissigen Hände,
still steht ein liebes Mutterherz.

TODESANZEIGE

Schmerzerfüllt müssen wir Abschied nehmen von unserer lieben Mama und
Nana, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante. Sie ist in der
vergangenen Nacht zu Hause friedlich zu ihrem Schöpfer heimgekehrt.

Emma Kranz geb. Marxer
23. Januar 1930 – 8. November 2012

Wir vermissen dich sehr und werden dich immer in unserem Herzen behalten.

Nendeln, 8. November 2012

In stiller Trauer:
Benno Kranz (Sohn)
Daniel u. Natalia Kranz mit Elisabeth u. Michèle (Sohn)
Augusta Eberle geb. Marxer (Schwester)
Raimund Marxer (Bruder)
Edith u.WernerWohlwend geb. Marxer (Schwester)
Walter u. Marlene Marxer (Bruder)
Paul u. Marianne Marxer (Bruder)
Werner u. Renate Marxer (Bruder)
Edmund Marxer (Bruder)
Verwandte, Freunde und Bekannte

Die liebeVerstorbene ist in der Friedhofskapelle in Eschen aufgebahrt.

Gedächtnisgottesdienst/Seelenrosenkranz:
Freitag, 9. November, um 18.30 Uhr Seelenrosenkranz mit anschliessendem
Gedächtnisgottesdienst in der St. Sebastianskirche in Nendeln

Der Trauergottesdienst mit anschliessender Urnenbeisetzung findet im engsten
Familienkreis am Dienstag, 13. November, um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche
St. Martin in Eschen statt.

Wir bitten, von Handkondolenzen abzusehen. Anstelle von Blumenschmuck
empfehlen wir im Gedenken an die liebe Verstorbene, Caritas Liechtenstein
oder andere wohltätige Institutionen zu unterstützen.

LESERBRIEF

Man soll den Tag nicht
vor dem Abend loben

Mein kürzlicher Leserbrief «Das hän-
gende DBA mit der BRD» kritisierte,
dass man bei der bestehenden Unge-
wissheit um die Ratifizierung des
DBA durch die Deutschen nicht von
Rechts- und Planungssicherheit re-
den könne. Das Risiko, das geschlos-
sene DBA werde von der Mehrheit
der Ländervertreter (im deutschen
Bundesrat) nicht akzeptiert und kön-
ne in der Folge nicht ratifiziert wer-
den, besteht immer noch. Erst der
«grosse Haufen», der Bundestag hat
es genehmigt. Das war die kleinere
Hürde. Mit grossen Lettern «DBA mit

Deutschland … ein positives politi-
sches Signal für Liechtenstein» wur-
de diese Zitterpartie einfach ausge-
blendet. Warum? Warum so viel Weih-
rauch für unsere Regierung? Sicher,
unser Regierungschef hat viel getan.
Viel. Und sich aufgeopfert. 

Ich gönne ihm, wenn er als bester
Regierungschef aller Zeiten in die
Geschichte eingehen kann. Aber erst
am «Abend» werden wir wissen, ob
sich der Gigantismus unserer Politik
mit Abkommen und Staatsverträgen
der letzten Zeit gelohnt hat. Ich wage
das zu bezweifeln. Der Preis, nicht
nur die Kosten dieser Vertragssamm-
lung ist zu hoch. Und zu glauben, mit
dem DBA sei Deutschland, «unser
Freund», zufrieden, ist mehr als

leichtgläubig. Es ist leichtfertig. Hof-
fentlich treten meine Befürchtungen
nicht ein. Wäre es ein Desaster? Die
Schweizer sind insofern in der glei-
chen Lage, sie haben aber nicht ein-
mal einen Ersatzplan B gemacht, weil
sie den Deutschen sagen: das haben
wir verhandelt. Ständig nachbessern,
nein! 

Bis hierher und nicht weiter. Aber
nach dem 23.11. (Bundesratssitzung)
haben wir dann etwa ein DBA, aber
noch keinen automatischen Informa-
tionsaustausch und keine Weissgeld-
gesetzgebung. Davon Hände weg,
Klaus!

Walter Matt, Rechtsanwalt und Treu-
händer, Werdenbergerweg 11, Vaduz

Zwischenbericht zur Altersvorsorge
Die Altersvorsorge nicht er-
werbstätiger Elternteile ist ein
wichtiges familienpolitisches
Thema. Denn nicht- oder nur
reduziert erwerbstätige Eltern-
teile sind im Rentenalter von fi-
nanziellen Nachteilen betrof-
fen. 

Vaduz. – Die Regierung hat nun den
Zwischenbericht einer Arbeitsgruppe
zur Kenntnis genommen und die Ar-
beitsgruppe beauftragt, die Umwand-
lung der Mutterschaftszulage von ei-
ner bisher (nicht nachhaltigen) Leis-
tung in eine (nachhaltige) Leistung für
die Altersvorsorge nicht erwerbstäti-
ger Elternteile zu prüfen.

Die Arbeitsgruppe wurde im Früh-
jahr 2012 von der Regierung einge-
setzt und beauftragt, die Verbesserung
der Stellung nicht erwerbstätiger El-

ternteile in der Alters-, Hinterlasse-
nen- und Invalidenvorsorge und die
Schaffung einer gesetzlichen Grund-
lage zu prüfen.

Verschiedene Szenarien geprüft
Die Arbeitsgruppe hat verschiedene
Abklärungen und Simulationsberech-
nungen von AHV-und Pensionskas-
senleistungen erstellt, um die Auswir-
kungen der Erziehungszeiten auf die
jeweiligen Altersrenten zu ermitteln.
Aufgrund der getroffenen Abklärun-
gen und der Simulationsberechnun-
gen kam die Arbeitsgruppe zum
Schluss, dass Massnahmen weder in
der 1. Säule noch in der 2. Säule ziel-
führend sind.

In der 1. Säule können nur margi-
nale Verbesserungen erreicht werden,
da in der 1. Säule grundsätzlich keine
Beitragslücken entstehen können:
Nicht erwerbstätige Personen zahlen

einen AHV-Beitrag von derzeit CHF
350.–, Erziehungszeiten werden zu-
dem mit Erziehungsgutschriften mit-
berücksichtigt.

Massnahmen in der 2. Säule sind
zwar machbar, aber nur mit hohem
administrativen und finanziellen Auf-
wand. Als alternative Lösungsmög-
lichkeit wurde die Umwandlung der
Mutterschaftszulage von einer bisher
nicht nachhaltigen Leistung in eine
nachhaltige Leistung für die Alters-
vorsorge von nicht erwerbstätigen El-
ternteilen zur Prüfung vorgeschla-
gen.

Die Regierung erachtet diese Idee
als bedenkenswert, entsprechend
wurde die Arbeitsgruppe mit den
weiteren Schritten beauftragt. Allfäl-
lige finanzielle Mehrkosten sollen da-
bei kostenneutral, das heisst durch
die Umschichtung von Budgetmit-
teln, aufgefangen werden. (ikr)

ERWACHSENENBILDUNG

Knifflig? Kompliziert? Kritisch?
Herausfordernde Sitzungen meis-
tern – der Besprechungsprofi weiss:
Gute Sitzungen sind zielorientiert,
zeitökonomisch und zwischen-
menschlich angemessen. Doch was
tun, wenn es schwierig wird? Im Team
oder mit einzelnen Personen? Oder
in allfällig wiederkehrenden Situatio-
nen? In diesem Kurs vertiefen die
Teilnehmenden ihr Wissen rund um
Sitzungen. Sie erfahren, wie sie he-
rausfordernde Besprechungen orga-
nisieren und durchführen können
und erweitern ihren Methodenkoffer
im Umgang mit schwierigen Situatio-
nen und Verhaltensweisen. Das Tages-
seminar (Kurs 557) unter der Leitung
von Christina Jacquat, Inhaberin der
Firma Jacom, Coach und Trainerin,
beginnt am Mittwoch, 21. Novem-
ber, 8.30 Uhr, im Seminarzentrum
Stein Egerta in Schaan. Mit Voran-
meldung.

Freihandzeichnen
Hier erhalten die Teilnehmenden
beim praxisnahen Üben professio-
nelle Unterstützung. Sie setzen das
theoretische Wissen auch direkt in
der Praxis um. Die Perspektive, wel-
che einst als Geheimwissen galt,
Licht, Schatten, Proportion, Verkür-
zung. Und schliesslich noch ein paar
Kniffe, um direkt vom Motiv Propor-
tion, Verkürzung und Schrägen rasch
auf das Blatt bannen zu können. Der
Kurs 171 unter der Leitung von
Christian Peintner findet am Diens-
tag, 13., bis Freitag, 16. November,
täglich 18 bis 21.30 Uhr im GZ-
Resch in Schaan statt. Mit Voranmel-
dung.

Mein Tag hat 48 Stunden ... oder
etwa nicht?
Mit Zeitdruck und Aufgabenfülle
professionell umgehen. Dieses Semi-
nar soll ermutigen, öfter einmal in-
nezuhalten, Prioritäten zu setzen
und mehr Gelassenheit zu entwi-
ckeln, um die Lebensqualität ent-
scheidend zu verbessern. Der Kurs
198 unter der Leitung von Brigitte

Bernhard findet am Samstag, 10. No-
vember, 9 bis 17 Uhr in der Stein
Egerta in Schaan statt. Mit Voranmel-
dung.

Schalendrechseln
Gestalten und Formen von Schalen an
der Drechselbank. Erarbeiten der
grundlegenden Techniken des Hand-
drechselns, mit Augenmerk auf das
Querholzdrehen. Gestalten und Her-
stellen von kleinen und grösseren
Holzschalen, je nach Fähigkeit der
Teilnehmenden. Der Kurs 151 unter
der Leitung von Gabriel von Grüni-
gen beginnt am Dienstag, 13. Novem-
ber, 18.30 Uhr, im Gemeinschafszen-
trum Resch in Schaan. Mit Voranmel-
dung.

Einfluss von Nahrung auf Körper,
Geist und Seele
Die immer schneller werdende Ge-
sellschaft beeinflusst das Essverhal-
ten, doch diese Umstellung sind die
Körpersysteme nicht gewohnt. Der
Kursleiter wird die Urnahrung mit der
grössten präventiv und gesundheitli-
chen Wirkung für die heutige Zeit auf-
zeigen. Der Vortrag (Kurs 244) von
Christoph Erne findet am Dienstag,
13. November, 20.15 bis 22 Uhr, in
der Stein Egerta in Schaan statt. Mit
Voranmeldung.

Mentaltraining – Grundkurs
Der Erfolg beginnt im Kopf. Uner-
wünschte Gedanken schleichen sich
manchmal in den Kopf und rauben
Kraft und Energie. Das muss nicht
sein. Wenn man ein paar einfache Re-
geln einhält und den Fokus der Ge-
danken auf das Ziel richtet, steht dem
Erfolg nichts mehr im Wege. Der Kurs
189 unter der Leitung von Esther
Bezzola findet am Mittwoch, 21.
Nov., 5., 12. und 19. Dezember und 9.
Januar, jeweils 18 Uhr in der Stein
Egerta in Schaan statt. Mit Voranmel-
dung.

Anmeldung/Auskunft: Erwachsenenbildung
Stein Egerta, Schaan, Tel. +423 232 48 22, 
E-Mail: info@steinegerta.li

Jeden Dienstag
24000 Leser

Ihre Werbeplattform in der 
Grossauflage.


